
David Schlaffke wurde in Mühlhausen/Thüringen geboren. Schon seit den ersten Orgelstunden konnte er 
prägende Erfahrungen an den historischen Instrumenten der traditionsreichen mitteldeutschen Orgelland-
schaft sammeln.
Später studierte er Kirchenmusik an der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
in Leipzig, u.a. bei Arvid Gast, anschließend (mit einem Stipendium des DAAD) Orgel in der Solistenklasse 
bei Hans Fagius am Königlich Dänischen Konservatorium in Kopenhagen, wo er 2006 sein Solistendebut 
gab. Darüber hinaus nahm er u.a. an Interpretationskursen bei Olivier Latry, Michel Bouvard und Michael 
Radulescu teil. Zusätzlich studierte David Schlaffke Cembalo bei Menno van Delft am Konservatorium in 
Amsterdam.
2007 gewann er den zweiten Preis beim Orgelwettbewerb „Johann Sebastian Bach“ in Arnstadt, 2009 den 
zweiten Preis beim Freiberger „Gottfried-Silbermann-Orgelwettbewerb“.
Konzerte führten ihn durch Deutschland sowie zahlreiche europäische Länder (Erfurter Dom, Thomaskirche 
Leipzig, Merseburger Orgeltage, Leipziger Bachfest, Marienkirche Lübeck, Riga Dom, Kopenhagen Dom 
u.a.).
Sein Repertoire besteht aus Werken fast aller Stilepochen, wobei die deutsche Musik des Barock und der 
Romantik, sowie die französische Musik des 19. und 20. Jahrhunderts Schwerpunkte bilden. Darüber hinaus 
bereichert das Spielen von Kammermusik als Pianist und Cembalist seine künstlerische Tätigkeit. 
Seit 2008 ist David Schlaffke Organist der Sloterkerk in Amsterdam. Hier nahm er eine CD mit Solowerken 
und Kompositionen für Violine und Orgel auf.


